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UEBER EINE NEUE SUBTERRANE COLLEMBOLE 
(INSECTA APTERYGOTA) 

A CHE RON TI ELLA ONYCHIURIFORMIS N. G. N. SP. 

AUS DEN HÖHLEN ALGIERS 

VOX 

Dr K. ABSOLON, 

L-Uätos der zoologischen Abteilung am Landes niuseum in Brünn (Moravia;. 

(Aus der zoologischen Abteilung am Landes museuui in Brünn). 

Repu le 14 Octobrc 1012, 

Auch unter den Kollembolen ist es den verdienstvollen Erforschern 
der Höhlenfauna, Herren Dr. Eni. G. Raeovitza und Dr. R. Jeannel 
geglückt eine ganze Reihe von bemerkenswerten Formen zu entdecken, 
welche demnächst in der Serie « Biospeologica » beschrieben und abg''- 
bildet werden. Eine derselben, vollkommen auf subterranes Leben ar 
passte, phylogenetisch interessante, blinde, depigmentierte neue Gatt ng, 
zu den Poduriden gehörige Acherontielia n. g. verdient schon früher den 
Fachgenossen bekannt gemacht zu werden. 
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Beschreibung!) der Art Acherontiella onychiuriformis 

Kleine, schneeweisse , anf den ersten Blick Onychiurusartige , also mehr 
plumpe als schlanke Form. Pronotum von oben sehr gut sichtbar; alle 
abdominale Körperabschnitte, also auch Abd. VI gut entwickelt. Es 
verhält sieh Th. I : TI : III : Abd. I : II : III : IV : V : } 7 1 : 4 : 
5:6:3: 12:9: 10 : 10:8:7:6:5. Kopf gross, fast dreieckig, so 
lang, wie alle drei thoracale Glieder zusammen. Die Haut fein gekörnelt , 
spärlich behaart, die Härchen stehen namentlich auf Th. 11, Abd. I-V 
in mehr oder weniger je zwei Reihen. Auf den Abdominalsegmenten 



1 ig. 1. — Acherouüelki onyehiurijonnis (das ganze Tier von der r^eite gesehen), x 100. 


sind die Härchen sehr schwach, aber trotzdem deutlich serrat. Abd. VI. 
dichter behaart. 

Sprunggabel fehlt vollkommen , Furca sowie Tenaculum sind gänzlich 
rückgebildet. 

Ebenso fehlen vollkommen Analpapillen und Analdorne. 

Tibien ohne Keulenhaare nur am distalen Ende ober der Klaue inse¬ 
riert eine etwas verlängerte Sinnesborste. 

Klaue gross, ganz einfach , auf allen Beinpaaren gleich gestaltet. 
Laterale Kanten ohne Zahne , ventrale Lamelle ohne Zähne . 

Empodialanhang fehlt vollkommen. 

Ausserliche Sehorgane fehlen gänzlich. Selbstverständlich fehlen auch 
Augenpigmente und selbst bei Behandlung mit IvHO ist von äusserlichen 
Sehorganen keine Spur zu finden. 

Ebensowenig konnte ich die Existenz der Postantennalorgane nach- 
weisen. 

Antennen im Ganzen cylindriscli, nur Ant. IV etwas konisch, etwa 
um 1/3 kürzer als die Kopf diagonale. Ant. II nur wenig länger als Ant. I, 
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Ant. III = Ant. IV, Ant. III um 1/5 länger, als Ant. II mit einer Reihe 
spärlicher, einfacher Borsten, Ant. III und IV mit unregelmässig zer¬ 
streuten einfachen Borsten. Antennalorgan III in der bei Hypogastru¬ 
rinen üblicher Form vorhanden : extern distal sitzen in einer Hautfalte 
sehr gut entwickelte Sinnesstäbchen, durch je - Steifborsten und Schütz¬ 
borsten geschützt. Antennalorgan IV kompliciert und abweichend charak¬ 
teristisch gebaut. Die gewöhnlichen in verschiedener Zahl vorkommenden 
Plumphaare fehlen gänzlich, dafür sind ganz andere bisher unbekannte 
Gebilde entwickelt. Es sind i Sinneskalben von kugeliger Gestalt, die in 



FlG. 2. — Antennen von Acherontiellu onychiuriformis. 31an sieht 3 Glieder der linken Antenne extern und 
einen Teil der rechten Antenne intern; 1, 2, 3 externe kugelige Sinneskolben. 4, interner kugeliger 
Sinneskegel von Antennenorgan XV ; C. Sk. cylindriseher, intern distal liegender Sinneskolben im 
Antennal-organ IV ; Sk. Sinneskegel (?) mit Borsten, x 500. 

kleinen, rundlichen Vertiefungen sitzen und zwar drei extern, in dem 
letzten Drittel des Antennengliedes, eine intern aber knapp dorsal. 
Ein weiteres Gebilde sitzt intern, in der Mitte nächst dem Ende der An¬ 
tenne, ein zwischen Hautfalten sitzender, cylindriseher Sinneskolben und 
endlich 4 Siimeskegel mit Borsten an der Spitze, der kleinste extern, die 
3 übrigen grösseren intern entwickelt. 

Mundwerkzeuge heissend. 

Länge von 0.8 mm. — 1 mm. 

Gefunden von H. D r R. Jeannel und D r G. A. Raeovitza in der Grotte 
« Ifri Ivenan » (nach « Biospeologica » VI (1) ist die Grotte « situee ä 2 km. 
ä FO.de l’Oulad ben Dahmane, commune de Palestro, province d'Alger » 
(Algerie), Nummer 170 der Kollektion « Biospeologica ». Es ist überhaupt 
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die erste im modernen Sinne beschriebene nordwest afrikanische Kollern- 
hole (Marokko, Algier, Tunis), weil die seinerzeit von Prof. Corrado 
Parona beschriebenen 5 Ivollembolen (2) einer gründlichen Revision in¬ 
heutiger Auff assung benötigen. Nähere Details über das Vorkommen, Le 
bensweise u. s. w. des Tieres haben die Entdecker bisher nicht mitgeteilt, 
weil das Tier so unauffälig ist. Nach der in « Enumeration » gegebenen 
allgemeinen Schilderung der Grotte « Ifri Ivenan )> (2, 364-365) scheint 
es, dass Acherontiella in der Grotte auf Fledermausexkrementen lebt. 

Systematische Einreihung. 

Durch die ganze äussere Körperform, den ganzen Habitus, ver¬ 
schiedene negative Charaktere, wie Abwesenheit des Sprungapparates, 
Abwesenheit der Sehorgane, weisse Farbe ist Acherontiella täuschend 
ähnlich einem kleinen Onychiurus Gerv . (früher Aphorura Mac Gill), aber 
jehlende Pseudocellen , dieser wichtige, positive Charakter der Onycliiuri- 
na^, lässt augenblicklich systematische Einreihung von Acherontiella zu den 
Hypogastrurinae Börner erkennen. Nach den Beschreibungen der letzten 
Jahren : Schaffer 1897 (3), Absolon 1900 (4), Börner 1900 (5), Willem 
1902 (6), Linnaniemi 1912 (7) und durchfgeführter Revision (Litt. Verz. 
sub 7 und 8) unterscheiden wir bei der Subfamilie Hypogastrurinae 
diese Genera : Hypogastrura Börner (früher Achorutes Templ.), Mesa¬ 
chorutes Absolon, Schäfferia Absolon, Xenylla Tullberg, Willemia ob, 
Triacanthella Schaffer, Triacanthurus Willem und Beckerelia Linnan. 
Die wohlbekannten, durch viele Arten vertretenen und positive Cha¬ 
raktere (Anwesenheit der Augen, des PostantennalOrganes, der Sprung¬ 
gabel) sich auszeichnenden Gattungen Hypogastrura ( + Subg. Schoetella 
Schaffer), Xenylla Tüllberg, und Triacanthella Schaffer (diese 
auserdem subantarktisch!) kommen beim Vergleiche mit Acherontiella 
überhaupt nicht in Betracht, ebenso nicht die andere Antarctis bewoh¬ 
nende, zufälligerweise auch von E.-G. Racovitza, dem Zoologisten der 
denkwürdigen « Belgica » Südpolarfahrt, entdeckte Form Triacanthurus 
clavatus Willem, (besitzt gut entwickelte Augen, Postantennalorgan, 
Sprungapparat, Empodialanhang, grosse Analpapillen mit Anaklornen 
u. s. w.). Wichtiger ist es schon die ebenfalls höhlenbewohnenden Gattun¬ 
gen Mesachorutes Absolon und Schäfferia Absolon in Vergleich zu ziehen. 
Mesachorutes im Habitus etwas der Acherontiella ähnlich, ist aber eine 
der a sprungfähigsten Collembolen » und besitzt ausserdem ein grosses 
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Postantennalorgan und sehr grosse Augen mit tiefschwarzen Augenpigmen¬ 
ten. Schäfferia wurde bis heutzutage in 2 weit enfernten Höhlengebieten 
resp. Höhlen gefunden und zwar zuerst in der Kolossalhöhle « Katharinen¬ 
grotte » in Mähren (ausserdem auch in der « Byeiskäla-höhle » sehr zahl¬ 
reich in den Fledermausexkrementen der höher liegenden alten Kinnsäle 
(sg. « Brunnagrotte »), 2 Jahre später von Prof. D r V. Willem in der 
belgischen Grotte « Han-sur-Lesse » von H. Prof. D r V. Willem, dem 
meine Arbeit (4) wahrscheinlich entgangen ist allerdings als Octomma 
longispina n. g. n. p. beschrieben (9), doch stellte in demselben Jahre 
Kolk Börner (10) die Identität von Octomma mit Schäfferia fest). Als 
dritter Fundort kommt dazu die im Departement PAriege gelegene Höhle 
genannt « La Caougne » de Montsegur, aus der Kollektion « Biospeo- 
logica » (1, p. 358-360). 

Schäfferia ist also eine ausgesprochen subterrane Form, von grossem 
Areale, dessen Grenzen sieh wahrscheinlich in der Zeit noch erweitern 
werden ; sie ist aber auch durch Anwesenheit von Augen (3 : 3 oder! : 4), 
ein sehr auffallendes Postantennalorgan , sehr grosse Analpapillen 
und Analdornen, gut entwickelten Empodialanhang* und Anwesenheit 
der Furea ganz verschieden von Acherontiella. Es bleibt also die winzige 
Willemia C. B. übrig, die bis heutzutage in einer Art W. anophthalma 
aus Hessen, Finnland (Linnaniemi, 11), Russland (Umgebung von Reval, 
Linnaniemi, 12), Norwegen (Linnaniemi, 13), und England (Buckin- 
ghamshire, Siioebotham, 14) bekannt ist. Mit dieser Gattung ist auch 
Acherontiella blutverwandt, teilt mit ihr Zurückbildung des Sprung¬ 
apparates, Abwesenheit der Augen und Farbe, unterscheidet sich aber 
durch Anwesenheit des Postantennalorganes und Anwesenheit des 
Empodialanhanges. Trotzdem hätte ich aber Acherontiella dem Genus 
Willemia beigezogen und hätte dementsprechend die Gattungsdiagnose 
von Willemia erweitert und die Gattung in 2 Subgenera getrennt, aber 
die sonderbare Bildung des Antennal-organes IV erlauben dieses Compro- 
miss nicht, sondern bieten für das nordafrikanische Höhlentierehen eine 
neue Gattung aufzustellen. Nach dieser Auffassung wäre die Gattungs¬ 
diagnose der Gattung Acherontiella im folgenden Sinne aufzustellen : 

Subclassis Apterygota Oudemans 

Ordo Collembola Lubb. 

Farn. Poduridae Lubb. B. 

Subfam. Hypogastrurinae C. B. 

Acherontiella n. gen. 
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Onychiurusartigc Körperjorm. Hcnit granuliert. Bei-ssende Mund¬ 
werkzeuge. Angenorgane, Sprungapparat, Postantennalorgan, Analpapillen, 
Analdorne, Empodialanhang fehlen. Antennalorgan III normal, Antennal- 
organ IV am -I- kugeligen Sinneskolben proximal, aus einem cylindrischen 
Sinncskolbcn und \ Sinneskegeln distal bestehend. Höhlenbewohnende, dnrch 
archaistische, negative Charaktere sich anszeichnende Form. Patria so 
weit bisher bekannt. Algier. 

Bisher nur eine Art A. onychiurijormis n. sp. Der von Ivoll. Ltnxa- 
x 11311 (früher Axelson) vorgeschlagene Schlüssel zur Bestimmung der 
Hypogastrnrinae Genera wäre also in dieser Form zu ergänzen : 

I. Furca und Tenaeiihun gänzlich riickgebikM, Augen fehlen. Analdornen sehr 
klein oder Johlend, Körperfarbe weiss. 

1 a. Empodialanhang fehlend, Postantennalorgan fehlend. Antennalorgan IV 
mit » kugeligen Sinneskegel n. Acherontiella n. gen. 

I b, Empodialanhang vorhanden, Postantennalorgan ausgebildet Antennalorgan 
1Y normal mit mehreren plumpen Sinneshaaren. Willemia c. b. 

II. Furca und Tenacnlum vorhanden, Augen vorhanden : 

Xenylla Tfllb, Beckerelia Lixnax, Hypogastrura Bourlet, Mesachorutes Abso- 
rox. Schafferia Absolox. 

(eventuell noch andere, bisher nicht geklärte Gattungen, wie Brachynsius Mach. 
Oudcmansia Schott). 
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II 

NOTE SUR LES MGEURS 
DU XEJIOSCOLUS LAU RAE E. SDIOX 


PAR 


Jeaxxe BERLAXR 

Licenciee Os-scion^os 


Reqx te IS novenibre 1U12. 

Aii mois de mai 1911, je capturai ä Banyuls-sur-mer nn Xemoscolus 
Laurae femelle, non adulte, avee sa retraite. Cette petite Araignee, cpii 
appartient ä la famille des Argiopides, est tres proehe de Cyclosa conica 
Pall, et avait meine autrefois ete rapportee au genre Cyclosa . Sa taille 
movenne est de 9 a 11 mm. Je mis le Xemoscolus Laurae en observa- 
tion apres Favoir separe de la retraite oü il etait caclie, lorsque je le pris. 
Celle-ci est de forme conique, le sommet dinge vers le haut, la base large 
avec, sur un cote, une pointe plus ou moins longue. Exterieurement ce 
tube est parseme de brins de feuilles, de parcelles de terre, de debris 





